
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1908

13.3.1908 (No. 83)



KUlstillitt Ikitim « .

Freitag , 13 . März

83 .
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Amtlicher Teil.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 7 . März d . I . Nr . 11879 wurde Gewerbelehrer Otto

Jiirgensen an der Gewerbeschule in Achern in glei¬

cher Eigenschaft an jene in Eberbach versetzt.

Vicht- Amtlicher Teil.
Italiens Balkanpolitik.

- Rom, 11 . März . Der heutigen Sitzung der Kammer ,
in der die Erörterung des Antrages Barzilai betr . die
Balkanpolitik fortgesetzt wurde , wohnten in den Diplo¬
matenlogen der österreichisch - ungarische Botschafter , die Ge¬
sandten Serbiens und Rumäniens , der diplomatische Agent
Bulgariens, sowie Legationssekretäre der französischen und
der türkischen Botschaft bei . (Barzilai fordert in seinem An¬
träge die Regierung auf , ihr besonderes Augenmerk auf die
wirtschaftlichen Interessen Italiens angesichts der gegenwär¬
tigen Lage auf dem Balkan zu richten.) Der Abgeordnete
de Marini drückte seine Ueberraschung aus , daß die öffent¬
liche Meinung Europas sich jüngst beunruhigt habe infolge
der türkischen Eisenbahnkonzessionen an Oesterreich-Ungarn
und der wirksamen Unterstützung, welche Deutschland der
österreichischen Balkanpolitik gewährt habe. Diese Linie bilde
nur einen kleinen Teil des großen Programmes der fried¬
lichen Durchdringung , von dem ein großer Teil durch
Oesterreich - Ungarn und Deutschland in der
europäischen , asiatischen und afrikanischen Türkei schon ver¬
wirklicht worden sei . Die beiden Mächte hätten daher keinen
Vertrag verletzt , sondern ihr Recht ausgeübt .

Hierauf ergriff der Minister des Aeußern , Tittoni , das
Wort : Der Abgeordnete Barzilai meinte , die Erklärung des
Freiherrn von Aehrenthal betreffend die Bahn Uvac-Mitro -
witza sei für die Mächte eine Ueberraschung gewesen und habe
auch das geringe Vertrauen des österreichisch -ungarischen Mi¬
nisters des Aeußern uns gegenüber bewiesen. Die Folge
werde der Zusammenbruch meiner Politik sein . Es handelt
sich hier aber gar nicht um meine Politik , sondern um die
Italiens überhaupt , da ich gleich meinen Vorgängern die für
Italien einzig mögliche Politik treibe . Die Er¬
innerung an Desto und an den Semmering ist keineswegs,
wie Herr Barzilai meint , eine bittere ; sie zählt vielmehr zu
meinen und Freiherrn von Aehrenthals angenehmsten Er¬
innerungen. Bei beiden Zusammenkünften war der Balkan
der Gegenstand unserer Unterhaltungen , die zu einem voll¬
kommenen Einverständnis führten . Ohne die
Einzelheiten der wirtschaftlichen Fragen zu berühren , haben
wir grundsätzlich anerkannt , daß beide Staaten , unabhängig
vcn einander, aber auch ohne einander zu schaden , Vorgehen
werden. Ueber die Bahn nach Mitrowitza speziell haben
wir nicht gesprochen ; doch kann ich die Versicherung abgeben,
daß Freiherr von Aehrenthal noch vor seinen Reden in den
Delegationen mir sein Bahnprojekt mitteilte . Konnte oder
sollte ich mich widersetzen ? Ganz gewiß nicht! Mit Rücksicht
auf den Artikel 25 des Berliner Vertrages , der Oesterreich-
Ungarn dieses Recht zuspricht ! Konnten wir also dieses
Oesterreich -Ungarn nicht bestreiten , so konnten wir doch die
Forderung aufstellen, daß auch die anderen Mächte und die
Balkanstaaten jede Linie bauen können, die ihren eigenen
Perkehrsinteressen am besten entspricht. Hierin stimmten wir
tn

* Zeit wie mit Oesterreich-Ungarn sofort mit Ruß -
überein . Die russische Regierung , mit der ich trotz und

- ^ egen den Maßlosigkeiten oder Drohungen von Personen
oer Parteien beharrlich jene Beziehungen unterhalten will ,

gut waren und gegenwärtig ausgezeich -
geworden sind , hat in einem Rundschreiben unseren An-

P, " vortrefflichen Ausdruck gegeben. Dieses russische
Handschreiben stellt drei Punkte fest : erstens , die Eisen¬
ahn verfolgt, gemäß der Erklärung des Wiener Kabinetts ,

ausschließlich wirtschaftlichen Zweck , zweitens ,
M

a einer anderen Linie , die einen freien Zugang zu den
- ^ Balkanhalbinsel umgebenden Meeren schafft , würde die
U eotiche Entwicklung des Landes fördern , drittens , die ver-
Wiedenen Interessen lassen sich leicht in Uebereinstimmung
s ?en durch eine Unterstützung der anderen Bahnpro -
I lte , welche die Balkanstaaten Vorschlägen . Um dieses Pro¬
gramm zu verwirklichen, bedarf es offenbar noch anderer Ele-

ente ; Staaten , die subventionieren , Kapitalisten , die Geld
seoen . der . Zustimmung der Türkei . Heute wollen wir uns

^ der Frage betr . das Einvernehmen der
^ beschäftigen . Von der Haltung Oesterreich-Ungarns ,

omtztands und Italiens sprach ich schon. Auch Frankreich
A leine Einwilligung gegeben. England , obwohl es dem

von Bahnen auf dem Balkan geneigt ist , bewahrt bisher
»stchiedene Neutralität aus Besorgnis , daß dadurch die

, ,
vlw der Reformen , welche für England das wichtigste ist ,
o bleiben soll, in die zweite Linie rücken könnte. Was

^ , jrhland betrifft , so deckt sich die jüngst von dem
» Ürlichen Botschafter in London beim Bankett der Handels -
wi gehaltene Rede gänzlich mit den Erklärungen , die
^

r Graf Monts im Namen des Fürsten Bülow gegeben hat ,
» unseren Standpunkt und widerlegt gründlich die

'̂ vptung , daß die Frage der Balkanbahnen die Beziehun -
zwischen Italien und Deutschland und die Stellung Jta -

im Dreibund gefährdet habe. So geht also diese Frage ,
einen Augenblick den europäischen Horizont zu trüben

Awn , einer gerechten , auch die Interessen Italiens berück-
'WUge nden Lösung entgegen. Soll ich nun den Einwand be-

Vsen , daß Re Donau -Ndria -Bahn das adriatische Meer

den Slawen öffnet , ein Einwand , der mir ganz sinnlos er¬
scheint ? Fast könnte man glauben , daß man eine neue Völ¬
kerwanderung zu erleben erwartet , wie da die Slawen an
die Küste der Adria hinabsteigen werden, um die Albanesen
zu vertreiben und sich in ihrem Lande festzusetzen . Jetzt will
ich noch einige Worte der englischen Auffassung
widmen. In der Tat , wenn jede einzelne Macht nur darauf
hinarbeiten würde , die ihren Interessen entsprechende Bahn¬
konzession zu erlangen und der Türkei offen oder ver¬
blümt zu verstehen zu geben , daß eine solche Konzession sie
verlocken könnte, in der Frage der Reformen flau oder
gleichgültig zu werden , dann wären zweifellos die
englischen Besorgnisse gerechtfertigt. Das europäische Kon¬
zert wäre wirklich ausgelöst und wir müßten ernstlich die
Warnung Greys bedenken , welcher fürchtet, die Auflösung des
Konzerts zu einem Kriege führen zu sehen. Meiner Ansicht
nach aber wird jede Gefahr beschworen , wenn der Bau von
Bahnen als ein wesentlicher Teil des mazedoni¬
schen Reformwerkes angesehen wird . Das europäische
Konzert war im Jahre 1903 , als ich zum ersten Male Minister
des Aeußern wurde , recht schwach. Ich habe aber gleich in
weinen ersten Reden die Notwendigkeit betont , die mazedo¬
nische Frage unbedingt dem Wirkungskreise des europäischen
Konzerts vorzubehalten . Die Ereignisse haben mir Recht
gegeben und ich verweise auf die Organisation der Gendar¬
merie , die Finanzkontrolle und die geplante Justizreform .
Oesterreich-Ungarn , Rußland und Deutschland und die Par¬
lamentsdebatten in England haben das Konzert als eine Not¬
wendigkeit bezeichnet , als ein Pfand für den Frieden Euro -
pas und den Fortschritt Mazedoniens und Italiens , das gegen
jedes Monopol im Balkan ist , bleibt dem europäischen Kon¬
zert auch treu . Was die Reformen anbetrifft , die gegenwär¬
tig von den Mächten geprüft werden, so halte ich es im Inter¬
esse ihrer Verwirklichung nicht für nützlich , jetzt schon meine
Ansicht zu äußern . In betreff der schon in der Durchführung
begriffenen Reformen wäre zu erwähnen , daß die Gendar¬
merie anfänglich von den ottomanischen Behörden wirksam
unterstützt wurde . Langsam aber schwächte sich dieser gute
Eifer ab , so daß die Reorganisation dieses Dienstes ernstlich
bedroht ist . Auf einen Stand von 5742 Gendarmen fehlen
1074 . Die Finanzkommisston hätte auch Beträchtliches errei¬
chen können, wenn ihre Befugnisse nicht auf eine einfache Rech¬
nungskontrolle beschränkt worden wären , wo sie in technischer
Hinsicht übrigens Schätzbares leistete . Die Pazifizie¬
rung durch Reformen bleibt demnach in gleicher Weise
die Aufgabe und die öffentliche Pflicht Euro¬
pas , welches Werk angelegentlich von Italien unterstützt
wird . Ich bin zu Ende. Ich kann den Antrag des Herrn
Barzilai nicht annehmen und bitte die Unterzeichner , ihn zu¬
rückzuziehen. Andernfalls ersuche ich die Kammer , den An¬
trag abzulehnen . Ich erinnere mich , wie in London , als
Lord Beaconsfield vom Berliner Kongreß heimkehrte, in den
Straßen abwechselnd die Aufschriften Welcome ! oder Oeace
ivitk konour ! zu lesen waren . Ich will nicht untersuchen , ob
die italienischen Bevollmächtigten bei demselben Kongreß eine
ähnliche Begrüßung in Italien gehabt hätten . Aber ich weiß ,
daß der Friede in Ehren heute der Wahlspruch unserer inter¬
nationalen Politik ist.

Die Rede des Ministers fand lebhaften Beifall . Viele Ab¬
geordnete beglückwünschten den Minister . . Nach Bemerkungen
der Abgeordneten Masciäntonio und Colajanai zog Bar¬
zilai seinen Antrag zurück . Hierauf wlrrde die Sit¬
zung geschlossen.

(Telegramme .)
* Wien, 12 . März . In einer Besprechung der Rede Lit¬

ton is sagt das „ Fremdenblatt " : Was er ausführte , ist ge¬
eignet , die öffentliche Meinung Europas zu be¬
ruhigen und im Sinne einer glücklichen Lösung der auf¬
getauchten Schwierigkeiten zu wirken. Er zerstörte jeden
Zweifel darüber , als ob die herzliche und loyale Natur der
Beziehungen beider Staaten durch das Sandschakbahnprojekt

> habe gestört werden können. Das Blatt schließt : Die ausge -

j zeickinete Rede bedeutet in diesen Zeitläuften ein besonders
: wertvolles Zeugnis für die korrekte und loyale R i ch -
'

tung der italienischen Politik , die eine Politik
: des Friedens ist und ein Beweis für das freundschaftliche und
j vertrauensvolle Verhältnis zwischen Oesterreich-Ungarn und
l Italien .
! * Paris , 11 . März . Der englische Vorschlag , in

welchem die Ernennung eines christlichen oder muselmanischen
Gouverneurs für Mazedonien auf die Dauer von
zehn Jahren unter gewissen der Türkei zu gewährenden Bürg¬
schaften beantragt wird , wurde bereits den Mächten unter¬
breitet . Der „Temps " läßt sich diesbezüglich aus Konstanti¬
nopel melden, daß man daselbst die Zustimmung der Mächte
zu diesem Vorschläge für höchst zweifelhaft halte .
Man glaube dagegen, daß das russische Projekt , welches im
Falle des Scheiterns des englischen Vorschlages eingebracht
werden solle , das nämlich die Einsetzung einer Art inter¬
nationalen Gouvernementsrates anregt , eine
günstige Aufnahme finden werde.

Abg . » . Brockhausen ( kons. ) schließt sich dem Vorredner da¬
rin an , daß für den Mittelstand etwas geschehen müsse . Die
meisten Arbeiter ständen besser als die Handwerksmeister.
Dem Warenhausunwesen müsse entschieden entgegen¬
getreten werden . Die Arbeitswilligen müsse man gegen den
Terrorismus der Sozialdemokraten schützen. Heute gehöre
ein großer Mut dazu, arbeitswillig zu sein . Der Redner be¬
fürwortet dann eine von ihm eingebrachte Resolution zur
Bekämpfung des Schmiergelderunwesens.

Abg. Dr . Junck (natl .) wünscht Einberufung einer Regie¬
rungskonferenz zur Schaffung einer Ein heitssteno -
graphie und verlangt stärkere Maßnahmen gegen das Aus -
verkaufswescn . Er bespricht dann die Zentrumsresolution
betreffend die Errichtung eines Kartellamts . Eine Verstaat¬
lichung der Bergwerke lehne seine Partei ab .

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommen ; es folgt die Abstimmung über die Resolutio¬
nen . — Abgelehnt wird die sozialdemokratische Resolu¬
tion betreffend den Schutz der Arbeiter des Baugewer¬
bes und Erlaß eines Reichsberggesetzes . Die sozialdemokra¬
tische Resolution betreffend die Glasindustrie wird in
der ersten Hälfte angenommen , der andere Teil wird
abgelehnt und nur der letzte Teil betreffend die Sonntags¬
ruhe angenommen . Die übrigen Resolutionen werden dar¬
auf angenommen und der Titel „ Gehalt des Staatssekretärs "
bewilligt .

i Bei Kapitel „Allgemeine Fonds " dankt Abg . Dr .
Pfeiffer (Zentr .) für die Denkschrift , betreffend Unterstützung
von Museen . Aus den öffentlichen Mitteln sollten Bolks -
bibliotheken unterstützt werden. Von den Einzelstaaten
sollten für verdiente Künstler Ehrensolde ausgesetzt

^ werden . Der Betrag für die Hohkönigsburg sollte für Maler ,
j Musiker und Journalisten als Ehrensold ausgesetzt werden .
: Auch die Dichter sollte man nicht vergessen .
! Dann wird eine Reihe von Titeln genehmigt. Hierauf wird
j die Sitzung auf morgen 1 Uhr vertagt . — Petitionen und
i Fortsetzung der Beratung .
i (Telegraphischer Bericht . )
!

* Berlin , 12. März .

! Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung um
- 1 Uhr 20 Min .
: Nach Erledigung von Petitionen wird die Beratung
! des Etats des Reichsamts des Innern fortgesetzt.
§ Abgg . Freiherr von Pfctten (Zentr .) und Prinz
! Schönaich -Carolath (ntl .) treten für kräftigere Unter -
I stützung der Binnenseefischerei ein . Die Position
i von 86 000 M . hierfür wird bewilligt .

Bei dem neu eingestellten Betrag von 10 000 M . zu
! den Kosten der Zentralstelle für Volkswohlfahrt betont
! Abg . Hebel (Ztr . ) die segensreiche Wirkung der Zen -
- tralstelle und wünscht, daß sich ihre Wirksamkeit nicht
! auf die Städte beschränke , sondern auch aufs flache Land

ausdehne .
Boi dem Beitrag von 60 000 M . für das interna¬

tional e landwirtschaftliche Institut in
Rom erklärt auf eine Bemerkung des Abg . Erzberger
der

Unterstaatssekretär Wermuth, daß das Institut am
23 . Mai in Wirksamkeit trete. 46 Staaten hätten sich
ihm angeschlossen. Die Beiträge werden am 1 . April d.
I . erhoben . Unsererseits sei alles in Vorbereitung , um
für die Aufgabe des Instituts gerüstet zu sein. Ter land¬
wirtschaftliche Delegierte sei bereits in Rom eingetrof -

Derrtschev Weichstag .
(ErgäiHung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 11 . März .
Abg Sir (Zentr .) tritt für den kleinen Kaufmann ein . Der

Entwurf des Bundesrats über die Abänderung der jetzigen
Bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe habe im
Handelsgewerbe Beunruhigung hervorgerufen . In der Frage
des Hausierhandels müsse etwas Bestimmtes geschehen . Mit
kleinen Mitteln könne man dem Handwerkerstande nicht anf -
helfen . Eine Vereinheitlichung der sozialen Gesetzgebung sei
nötig.

fen .

* Berlin , 12. März . Auch die Heeresverwaltung wird , lt .
„Köln .Ztg .

" erst im Herbst im Reichstag einen Nachtrags¬
etat einbringen zur Verbesserung des Dien st ei n-
kommens der unteren Grade bis zum Hauptmann ein¬
schließlich . Die Gehaltserhöhung soll rückwirkende Kraft bis
1 . April 1808 erhalten .

* Berlin , 12. März . In der heutigen Sitzung der Bör¬
senkommission des Reichstages wurde der Börse ir¬
rest st erzwang unter Ablehnung der Regierungsvorlage
und aller Milderungsvorschriften in der durch das bisher gel¬
tende Gesetz vorgeschriebenen Weise aufrecht erhalten
und demgemäß § 54 bis 65 des jetzt geltenden Gesetzes wieder
hergestellt.

Parlamentarisches aus Frankreich.
(Telegramme.)

* Paris , 12 . März . Infolge der letzten Abstimmungen in
der Kammer , bei denen ein beträchtlicher Teil der Sozia¬
listisch - Radikalen gegen das Kabinet gestimmt
hat , hielt die sozialistisch -radikale Gruppe behufs Klärung der
Lage eine Versammlung ab und beauftragte ihren Obmann ,
den ehemaligen Minister Dubief , den Ministerpräsidenten
zu fragen : Erstens : wann die Regierung den Gesetzentwurf
betreffend die Verstaatlichung der West bahn , der
bekanntlich von der Senatskommission abgelehnt wurde , iin
Senat zur Verhandlung zu bringen gedenkt ; zweitens : wann
sie das Budget für 1909 vorlegen wolle , und drittens : wie
die Angelegenheit des gegenwärtig vor dem Senat sckiwe-

! benden Gesetzentwurfs betreffend die A r b e i t e r r u k>e -



acüälter steht. Es heißt, daß diese Fragen Haupt,achlich
den Zweck haben , eine Jnterpellaüon über d,e a llg em e , n e
« o litik vorzubereiten , deren Erörterung für die Stellung
des Kabinetts von großer Bedeutung ware

^
Im übrigen ver¬

lautet daß die Regierung über den Entwurf betreffend die
Verstaatlichung der Westbahn, im Senat noch vor Ostern ver-

Rudaet für 1909 möglichst bald einbringen

* Paris , 11 . März . Zu Ehren Brissons fand heute ein
Festmahl statt , wobei ihm eine Erinnerungsmedaille auf
die 15 Wiederkehr des Tages seiner Wahl zum Kammerpräsi¬
denten überreicht wurde . Ministerpräsident Clemenceau feierte
den Jubilar im Namen der Regierung als einen der hervor¬
ragendsten Gründer der Republik. Außer Clemenceau spra¬
chen Senatspräsident Dubost, ferner Combes, Etienne und
andere . Viel bemerkt wurde , daß Combes in seiner Rede
die „ Erweiterung der republikanischen Mehrheit nach
rechts " als unmittelbar drohende Gefahr bezeichnete .

Bauernrevolteu in Rumänien .
(Telegramme.)

* Bukarest, 12. März . Die Agrarbewegung
nimmt allerorten zu. Bei einem Zusammenstöße zwi¬
schen Bauern und Militär gab es zwei Tote und meh¬
rere Verwundete . Die Bewegung erstreckt sich auf die
untere Walachei. In Tifani erstürmten die Bauern den
Gutshof des Großzrundpächters Fischer . An allen Tele¬
graphenstangen des Bezirkes Dimbourtza wurden ge¬
schriebene Proklamationen gefunden, in denen die
Bauern ausgefordert werden, sich zu erheben, alle Bul¬
garen zu erschlagen und dahin zu schicken, wohin sie
voriges Jahr ihre Brüder gesandt hätten .

* Bukarest, 12 . März . Von amtlicher Seite werden die
Nachrichten über Bauernunruhen für falsch erklärt . Es
handle sich um die alljährliche Auseinandersetzung über
die mit den Bauern abgeschlossenen Verträge . Jeden¬
falls habe die Regierung Vorbeugungsmaßregeln getrof¬
fen und hoffe , daß sich die landwirtschaftlichen Arbeiten
in normaler Weise vollziehen werden.

Die Borgänge in Rußland .
(Telegramme.)

Die Rrichsduma .
Lt . Petersburg , 12 . März . Das Haus war gestern dicht

besetzt . In der Diplomatenloge befanden sich der Gesandte
Japans , der deutsche Botschafter u . a . Die Duma
verhandelte über die von dem Ministerium des Aeußern ein-
gebrachte und von der Kommission begutachtete Gesetzesvor¬
lage über die Umwandlung der russischen Gesandt¬
schaft in Tokio in eine Botschaft . Gutschkow ( Okto -
brist ) behandelte in längerer Rede die Vorlage .

Die Beziehungen zu Japan .

Darauf ergriff der Minister des Aeußern , Jswolskt , das
Wort und führte aus , daß die nach dem Vertrag von Ports¬
mouth , der eisten präliminaren Charakter habe, mit Japan
abgeschlossenen verschiedenen Verträge und Abkommen und die
hierzu erforderlichen Verhandlungen gezeigt hätten , daß die
Sicherheit eines dauernden Friedens und zugleich der russi¬
schen Interessen nur bei einer Neugestaltung der Beziehungen
zu Japan möglich sei . Wie die Geschichte lehre, hätten nach
einem Kriege die Völker sich vielfach achten
gelernt und den Boden für gute Beziehungen gefunden,
aber nur , wenn nicht einer der beiden Teile etwas einbüße,
was als natürliche Folge der nationalen Entwicklung er¬
scheine . Trotz aller Opfer habe Rußland durch den Vertrag
von Portsmouth nichts von seinem historischen Erbe einge¬
büßt . Unberührt bleibe der Heldenmut der russischen Sol¬
daten und unangetastet die Einheit Rußlands . Rußland
könne also Japan , in dem gleichfalls friedliche Bestre¬
bungen zutage treten , die Hand entgegen st recken .
Der Minister wies darauf hin , daß durch das Abkommen mit
Japan vom 29 . Juli nicht nur eine Garantie für die Erhal¬
tung des Friedens im fernen Osten gegeben sei , es sei viel¬
mehr ein Glied in der Kette anderer ähnlicher internationa¬
ler Verträge Rußlands , wie mit Frankreich und England .
Der Minister wandte sich dann den guten Beziehungen Ruß¬
lands zu Deutschland und den Vereinigten Staaten zu und
erklärte , die politische Atmosphäre sei zweifellos günstig für
Rußland und die allgemeine Ruhe . Rußlands Be¬
ziehungen zu Japan seien gegründet auf die gegensei¬
tige Achtung vor ihrer Integrität und der Gesamtheit
ihrer Rechte und Interessen . Hieraus ergebe sich das Gefühl
der Verantwortung für jede Verletzung der Rechte beider Län¬
der , aber auch das Gefühl der Unantastbarkeit ihrer Rechte .
Rußland werde sich bewußt sein, daß jede Bedrohung der
Grenzen seiner Besitzungen in Asien eine Gefahr für das
ganze Reich bedeute.

Nach Jswolski begrüßte der Kadettenführer Miljukom die
Vorlage und die Friedenspolitik des Ministers . Die Vor¬
lage wurde darauf angenommen . Dagegen stimmten die So¬
zialdemokraten .

* St . Petersburg , 12 . März . Die gestrige Rede Js -
wolskis ist in der Presse aller Parteien beifällig ausgenom¬
men worden . Die „ Nowoje Wremja " u . der „ Russj" heben die
Bedeutung der Tatsache hervor , daß zum ersten Male eine
eingehende Debatte über die äußere Politik in der
Reichsduma stattgefunden hat und daß der Minister des
Aeußern , Jswolski , mit Genehmigung des Kaisers vor den
Volksvertretern über die auswärtigen Beziehungen Rußlands
Rechenschaft ablegte . Die „ Nowoje Wremja " sagt, es sei ein
weiterer Beweis der Anerkennung der politischen Reife
des russischen Volkes , sein eigenes Schicksal mitzu¬
bestimmen . „ Russj" und andere Kadettenblätter hoffen auf
eine baldige Erklärung Jswolskis über die Balkan -

* Warschau , 12. März . Die Agrarbewegung nimmt
aller Orten zu . Bei einem Zusammenstoß zwischen Bauern
und Militär wurden zwei Leute getötet und mehrere ver¬
wundet .

* Sosnowice , 12. März . Zur Verstärkung des militä¬
rischen Schutzes der deutschen Einwohner¬
schaft sind hier 5 Kompanien eingetroffen . Es herrscht große
Unruhe darüber , daß die Kosten hierfür der Bürgerschaft auf¬
erlegt werden .

Marokko .
(Telegramme.)

* Paris , 12. März . Aus Tanger wird berichtet: Rach einer
Meldung aus Rabat hat der Maghzen entegen der bisherigen
Annahme nicht die Absicht, sofort eine Mahalla nach Fez zu
entsenden , um dort seine Autorität wieder herzustellen. Ein
höherer marokkanischer Beamter erklärte , daß der Maghzen
vor allem das Ansehen des Sultans an der Küste und in den
angrenzenden Gebieten befestigen wolle . Die Ereignisse ar¬
beiteten übrigens für Abdul A s i s . Die Unzufriedenheit
der Bevölkerung in Fez mit dem gegenwärtigen Schreckens¬
regiment nehme immer mehr zu. . Sobald es Mulay Ha -
fid mit seinen durch Niederlagen und Abfall geschwächten
Truppen ebenso schwer fallen werde, nach Fez zu gehen, wie
nach Marrakesch zurückzukehren, werde der Maghzen seine
Mahalla nach Fez entsenden.

* Paris , 12. März . General d ' Amade hat telegraphiert ,
daß die Truppen bis zur Kasbah el Ahmed im großen
Verwaltungszentrum der Mzab vorgerückt seien und nur
beim Ueberschreiten der Zone von Sidi du Becker geringen
Widerstand gefunden hätten . Mehrere Teile der Mzab hätten
sich unterworfen und die Bevölkerung kehre zur friedlichen
Beschäftigung zurück .

* Paris , 12. März . Nach einer Meldung des Admirals Phi -
libert aus Casablanca wurde der Franzose Paret und der
Italiener Bianchi im Gebiet der Medakras , wohin
sie sich trotz des von den Militärbehörden erlassenen Verbotes
begaben, von zehn marokkanischen Räubern gefangen ge¬
nommen.

* Tanger , 12 . März . Briefe aus Städten des Innern und
des Südens bringen die Nachricht , Big Soos , ein Scherif ,
der im Distrikt großen Einfluß ausübt , sei zum Su . tan
ausgerufen worden .

Grvtzherrogtum Vadrn.
* Karlsruhe, 12 . März.

Die Großherzogliche Familie begeht heute den Ver¬
lobungstag Ihrer Majestät der Königin von Schweden,
der mit dem Namenstag Ihrer Majestät in Schweden
zusammen gefeiert wird .

Seine Durchlaucht der Fürst zu Hohenlohe-Langen-
burg ist heute vormittag nach 11 Uhr hier eingetroffen
und im Großherzocflichen Schloß zum Besuch bei Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise abgestiezen.
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begrüßten den Fürsten im Schloß und
nahmen mit demselben an der Frühstückstafel Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise teil , zu der
auch Ihre Majestät die Königin von Schweden erschien.
Um 3 Uhr reiste Seine Durchlaucht der Fürst zu Hohen¬
lohe nach Langenburg weiter .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute vormittag den Generaladjutanten General der Ar¬
tillerie von Müller und darnach den Major Freiherrn
von Beaulieu -Marconnay zur Vortrazserstattung . Nach¬
mittags und abends folgten die Vorträge des Legations¬
rats Or . Seyb und des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise emp¬
fing heute abend 6 Uhr den Königlich Siamesischen Ge¬
sandten Sridhamasasana , welcher Ihrer Königlichen Ho¬
heit Geschenke Seiner Majestät des Königs von Siam
überbrachte. Der Gesandte wird später von Ihren Kö¬
niglichen Hoheiten dem Großherzog und der Großher¬
zogin empfangen werden und an der Hoftafel teilneh¬
men .

* (Direktor Friedrich Firnhaber st ) Der bekannte Schul¬
mann , Hofrat Dr . Friedrich Firnhaber , früher Direktor
der hiesigen Oberrealschule , ist gestern hier gestorben . Er
war 1836 in Wülfinghausen in Hannover geboren, wurde
1861 Lehramtspraktikant und 1871 Professor an der damali¬
gen Höheren Bürgerschule (später Oberrealschule ) in Karls¬
ruhe . 1878 wurde er Vorstand , 1885 Direktor dieser Anstalt .

2 . (Fünftes Abonnementskonzert . ) An Orchesterwerken
brachte das fünfte Konzert des Großh . Hoforchesters Mozarts
„ Jupitersinfonie "

, Kloses „ Elfenreigen " und Berlioz Ouvertüre
„ I.e Earnaval romain "

. Dankbar wurde das in unvergäng¬
licher Schönheit strahlende , in vielfacher Hinsicht als des
Meisters reifste sinfonische Schöpfung geltende, Mozartsche Werk
begrüßt , das an der Spitze des Programms doppelt genußreich
war . Wenn es seine Berühmtheit hauptsächlich dem letzten
Sah — mit seinen kanonischen Nachahmungen, Engführungen ,
der kunstreichen Verknüpfung mehrerer Temen ein kontra-
punktisches Meisterstück ersten Ranges —> verdankt, so sind die
übrigen Sätze, , vorab der erste und zweite , nicht weniger be¬
deutend ; auch sie zeigen bei herrlichster Uebereinstimmung von
innerem Ausdruck und klanglicher Darstellung reiche Fülle
musikalischer Ideen , bedeutsam entwickelte Temen und geniale
Verarbeitung des musikalischen Materials . Die technische Aus¬
führung der Sinfonie , bei der sich nur die Trompeten manchmal
etwas sehr bemerkbar machten, verdient alles Lob . lieber das
Tempo , speziell des ersten Allegro vivace kann man wohl
verschiedener Meinung sein ; unseres Erachtens wäre der
festlich -heitere Charakter desselben bei lebhafterem Zeitmaß
besser zum Ausdruck gekommen . Warme Empfindung ent¬
strömte dem friedvollen Gesang der Andante , schwungvolle Wie¬
dergabe und Klarheit der Gliederung zeichnete das Finale aus .
Die beiden anderen Orchesterwerke des Abends standen auf
modernen Boden . F . Kloses „ Elsenreigen "

, ein sehr
klangschönes , effektvoll instrumentiertes und die Stimmung
charakteristisch treffendes Tonstück , interessiert ebensowohl
durch seine ansprechenden, namentlich in zwei hübschen Haupt -
tcmen kulminierenden Tongedanken , als durch die geistvolle Art
der Verwendung und Verbindung derselben, sowie der meister¬
lichen Erzielung interessanter , fesselnder Klangkombinationen .
Das Werk unseres geschätzten Landsmanns fand bei bester
'Aufführung sehr warme Aufnahme . Den Schluß des Pro¬
gramms bildete Berlioz Ouvertüre „ Der römische Carneval " ,
die der Zeit der Entstehung und der verwendeten Temen nach
mit Berlioz Oper „Benvenuto Cellini " in Beziehung zu setzen
fft . Als eines der glänzendsten Beispiele moderner
Orchesterfarbenpracht übt das Werk mit seinem
zu einem schwärmerischen Andante verarbeiteten Thema des
Liebesgesangs aus dem ersten Akt der Oper und dem folgen¬
den tollen Faschingsjubel und -trubel des Allegro vivace ,
dessen thematisches Material dem großen Volkschor entnom¬
men ist , eine zündende Wirkung . Die Wiedergabe der Ouver¬
türe , die besonders im Allegrosatze den Ausführenden schwie¬

rige Aufgaben stellt, ist sehr zu loben. In der Person des
Herrn Frederic Lamond hatte die Konzertleitung eine her¬
vorragende pianistische Kraft gewonnen . Der Künstler , der
den ihm vorhergehenden Ruf glänzend rechtfertigte , spielte
zunächst mit überlegener Technik , gesundem musikalischen
Empfinden und kraftvoll männlicher Auffassung das ungemein
dankbare 6 -ckur-Konzert von Beethoven. An weiteren Solo¬
stücken ließ er später in gleich trefflicher Ausführung das
Scherzo der Es -ciur -Sonate op . 31 Nr . 3 desselben Meisters
das mit reizvollem Anschlag gebotene 6 -äur -Jmpromptu von
Schubert und Liszts musikalisch weniger belangreiche, aber
der Virtuosität des Spielers nach jeder Seite weitesten Spiel¬
raum gewährende „Tarantella " folgen. Sowohl nach diesen
Nummern , wie auch nach dem Konzert zeichnete das Publi¬
kum den Künstler durch lebhaften Beifall und wiederholten
Hervorruf aus . Verdiente und warme Anerkennung fand
auch der Leiter des Abends , Herr Hofkapellmeister Lorentz ,der die Orchesterwerke mit künstlerischem Feingefühl und
hochentwickeltem Sinn und Verständnis für Aufbau und Wir¬
kung derselben leitete . Unbegreiflicherweise war das Konzert
sehr schwach besucht .

* (Großh . Konservatorium für Musik. ) Am 10. März
fand ein Vorspiel der Vorbereitungsklassen statt . Das nächst!
Vorspiel (Ausbildungsklassen ) wird Dienstag den 17. März,abends halb 7 Uhr im Konzertsaal veranstaltet .

L (Begrüßungsabend . ) Wie unlängst die hiesigen Zen¬
trumswühler , so haben gestern auch der hiesige national -
liberale und der jungliberale Verein ihren Ab¬
geordneten zu Ehren einen geselligen Begrüßungsabend
veranstaltet . Die Versammlung fand im großen Friedrichs¬
hofsaale statt , wo Stadtrat Glaser namens des national -
liberalen Vereins die erschienenen Abgeordneten und die
übrigen Anwesenden begrüßte und ein Hoch auf den liberalen
Gedanken im Bürgertum ausbrachte . Als Vorstand des jung¬
liberalen Vereins widmete Kammerstenograph Frey , mit
warmen Worten dankbarer Anerkennung für die so überaus
mühevolle und verantwortungsreiche Parlamentstätigkeit den
Abgeordneten ein dreifaches Hoch. Landgerichtsdirektor Dr.
Obkircher dankte namens der Abgeordneten für die Ein¬
ladung zu dem geselligen Abend und für die freundlichen Be¬
grüßungsworte . Er schloß mit einem Hoch auf die nationale
und liberale Gesinnung und auf die beiden liberalen Vereine
in Karlsruhe . Der „ L i e d e r k r a n z

" trug unter Herrn
Webers Leitung sehr wirkungsvoll einige Lieder vor, das vor¬
treffliche ( Eichrodtsche ) Schnaudidlorchester , sicher di¬
rigiert von Herrn Blume , zeichnete sich durch flotte , tempe¬
ramentvolle Musikvorträge aus , die Herren Rechnungsrat
Diehm und Hofschauspieler Kemps erfreuten durch die
Vorlesung eigener Dichtungen ernsten und heiteren Inhalts .
Zum Schluß sprach Oberschulrat Rebmann allen Mitwir¬
kenden für ihre unterhaltenden und anregenden Darbietun¬
gen herzlichen Dank aus .* ( Von der Gewerbeschule Karlsruhe ) wird uns geschrieben :
Durch Ortsstatut sind nicht nur die männlichen , sondern auch
die weiblichen Lehrlinge hiesiger Gewerbebetriebe zum Schul¬
besuch verpflichtet. Bald nach dem Inkrafttreten der neuen
Bestimmung hat JhreKönigliche Hoheit die Groß¬
herzogin Luise ihr hohes Interesse an den Mädchen¬
abteilungen der Gewerbeschule dadurch gezeigt, daß Höchst -
dieselbe die Fachklassen dex Kleidermacherinnen und Putzmache¬
rinnen im Sommer 1907 mit Höchstihrem Besuche beehrte.
Hierbei sprach sich die hohe Frau anerkennend über die neue
Einrichtung aus und stellte in Aussicht , daß Höchstdieselbe in
Bälde wieder sich über die Weiterentwicklung der Mädchen¬
klassen verlässigen werde. Im Januar ließ sich Ihre Königliche
Hoheit darüber vom Gewerbeschulvorstand Bericht erstatten.
In dem gnädigen Antwortschreiben ließ Höchstdieselbe Lei
Freude Ausdruck geben über die günstige Weiterentwicklung
der Mädchenabteilungen . Dabei war ausgeführt , daß Ihre
Königliche Hoheit, da Höchstdieselbe in diesem Ja ^ e nicht im
Stande sei , die Mädchenabteilungen der Gewerbeschule persönlich
zu besuchen , eine ihrer Hofdamen beauftragen werde, diesen
Besuch auszuführen . Die städtische Gewerbeschule wurde nun
am Montag den 9 . März von der Hofdame Baronin v . Rack¬
nitz besucht , die drei Stunden dem von einigen Gewerbelehrern
erteilten Realunterricht und dem von Fachlehrerinnen gelei¬
teten praktischen Unterricht anwohnte . Freiin von Racknitz
überzeugte sich von dem eifrigen Streben des Lehrkörpers,
durch Unterweisungen auf theoretischem und praktischem Ge¬
biete auch die werktätige weibliche Jugend für den von ihr
gewählten Beruf tüchtig vorzubereiten und sprach ihre Befrie¬
digung aus über die fachliche Ausbildung , die die Stadt
Karlsruhe den weiblichen Lehrlingen durch Aufnahme in die
Gewerbeschule geboten hat .

* ( Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr . ) Im
großen Rathaussaale fand gestern die ordentliche Generalver¬
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr statt . Der
Eröffnung derselben ging die feierliche Uebergabe der von der
Stadtgemeinde gestifteten Erinnerungsmedaillen für 40- bezw-
20jährige Dienstzeit voraus . Herr Bürgermeister Horst -1
mann , hielt eine Ansprache, in der er anführte , daß gerades
in den letzten Tagen die Feuerwehr wieder reichlich Gelegenheit
hatte , ihre Tätigkeit zu entfalten und man hat hier geseheru
was mit Mannesmut erreicht werden kann . Hieraus
übergab Herr Bürgermeister Horstmann mit den besten Wün->
schen die Medaillen an folgende Mitglieder : für 20 jährige)
Dienstzeit von der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe : Joft?̂
Link , Schreiner , Jakob Ziegler , Wirt , Eduard Becker , Küfer
Christoph Ullrich , Wirt , Leopold Schumann , Faktor , Dr . MP
Dreßler , Hofrat ; von der freiwilligen Feuerwehr Karlsrub
Mühlburg : Christian Bauer . Glaser , Johann Blöchle,, Zimwer-I
mann ; von der freiwilligen Bahnhoffeuerwehr : Josef Schlew-z
mer ; von der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -Beiertheims
Ludwig Weber , Privatier , Hyronimus Butz , Landwirt ; von der
freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -Rüppurr : Christian Jakob
Kiefer , Landwirt , Wilhelm Schäfer , Fabrikarbeiter . 8 . Für
40 järige Dienstzeit , von der freiwilligen Feuerwehr der Ma¬
schinenbaugesellschaft Wilhelm Küpferle , Modellschreiner . ,
Namens der Dekorierten dankte Kommandant Schlachter
und brachte ein Hoch auf die Stadt Karlsruhe aus . Nach einer
Pause eröffnete Kommandant Schlachter die ordentlich^
Generalversammlung . Zu Schriftführern wurden die Mn- -
glieder Busam und Lembke ernannt . Die Präsenzlüte
ergab die Anwesenheit von 146 Mitgliedern . Den Tätigkeits-^
bericht erstattete Adjutant N ü n l i st . Derselbe behandelt«
die Zuteilung der Vorstädte Rintheim , Beiertheim , Rüppurr^
eine Statistik der Brände , Uebungen und sonstigen Veransta -

tungen als auch das 60 jährige Stiftungsfest . Das Korps zay
zurzeit einschließlich der Aerzte und der Kapelle 309 Man
Adjutant Heck erstattete den Kassenbericht. Die Einnao
men der Korpskasse betrugen 8154 M -, die Ausgav ^
7870 M . Das Vermögen beträgt 22 174 M . Die Einnahme«
der Sterbekasse betrugen 10900 M -, die dlusga ,
10 157 M . . das Vermögen 53 386 M . Die Einnahmen der nu-4
rüstungskasse betrugen 9164 M -, die Ausgaben 8596 M - -w

^
.

gelber wurden 7485 M . ausbezahlt . 2 . Kommandant H e u b
^

i
gab hieraus einen Bericht über den Brand im B a d r Ich
Landesboten und sprach den Führer und Mannjchai
Dank und Anerkennung für ihre Tätigkeit aus . Komma
Schlachter schloß hierauf , da sich niemand zürn Worr
meldet hatte , mit einem dreifachen Hoch auf den Proterwr .
Badischen Feuerwehren , Seine Königliche Hoheit den
Herzog die Versammlung .



* ( Thaliatheater Waldstraße .) Drei der besten Operetten
sind diese Woche im phonographischen Programm des Thalia -

theaters (Waldstraße ) vertreten , nämlich die „ Fledermaus " ,
die „Frühlingsluft " und „Don Cesar"

. Im übrigen ist unter

den kmematographischen Bildern zu erwähnen : „Um die Welt

in, Automobil" , „ Bilder aus Tirol " und einige humoristische
Szenen . Jeden Mittwoch finden sogenannten Familien -
^nd Schülervorstellungen mit besonders angepatztem
Programm statt . !

Mannheim , 11 . März . Am 1 . Mai d . I . soll hier ein
Mannheimer Mutterhaus für Kinderschwestern" ins Leben

sieten . Nach der betreffenden Ankündigung können tüchtige,
begabte evangelische Mädchen von ihrem "17. Jahre ab als
Lehrschwestern in das Haus eintreten . Die Lehrzeit dauert
mindestens 1 )4 Jahre . Die ausgebildeten Schwestern finden
dann als Gemeinde-Kinderschweftern Verwendung . Die fest¬
angestellten Schwestern sind zu einem Schwesternoerband zu¬
sammengeschlossen und werden durch das Mutterhaus auf
Lebenszeit versorgt. Die Anstalt sucht die Ausbildung von
Kinderschwestern unter Verwertung der Fortschritte und Er¬
fahrungen, wie sie in der Gegenwart von anderen kirchlichen
und weltlichen Anstalten auf dem ganzen Gebiete der Kinder¬
pflege gemacht wurden , nach selbständigen, liberalen Grund¬
sätzen in kirchlicher und sozialer Hinsicht durchzuführen . Als
Lehrgeld sind je vier Raten von je SO Mark zu leisten . Mit
Unvermögenden kann eine besondere Vereinbarung getroffen
tverden . Die Schwestern haben während der Ausbildungszeit
Wohnung und Verpflegung im Mutterhaus . Auch können
Mädchen mit guter Volksschulbildung vom zurückgelegten 1b.
Jahre an zu einer einjährigen Ausbildung ausgenommen
werden , um alsdann als Kinderpflegerinnen (geprüfte Kin¬
dermädchen ) mit einem entsprechenden Zeugnis zum Dienst
,n Familien empfohlen zu werden . Diese Kinderpslegerin -
nen stehen autzerhalb des Verbandes . Neben dem tehoretr -
fchen und praktischen Unterricht in der Erziehung und Be¬
handlung des Kindes werden diese Mädchen, ähnlich wie die
Krankenschwestern , auch in Haushaltungssächern
und in der Körperpflege des Kindes unterwiesen .
Die Kosten der Ausbildung betragen monatlich 10 Mark . Gc-
sundheits - und Abgangszeugnisse der Schule sind vorzulegen .

" Heidelberg, 11 . März . Oberbetriebsinspektor Emil Prall
ist heute hier , 02 Jahre alt , an einem Schlaganfall gestor¬
ben. Er war 1846 in Grünberg (Posen ) geboren , wurde 1867
Leutnant, trat 1873 aus dem Militärdienst und wurde 1884
Eisenbahnpraktikant. 1885 Stationskontrolleur in Karlsruhe ,
1887 in Bruchsal, 1889 wurde er Bahnverwalter in Osterbur¬
ken , dann in Eberbach, Breiten und Karlsruhe , wo er 1896
Zentralinspektor bei der Generaldirektion wurde , 1901 wurde
er dann Betriebsinspektor in Lauda und 1904 Oberbetriebs¬
inspektor.

X Baden , 11 . März. Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich heute nachmittag Hierselbst auf der Langeftratze in der
Nähe der Augenklinik. Dort wurde der Straßenarbeiter
Aenkenfchuh , ein Mann im Alter von SO Jahren , von einem
Verkehrsomnibus überfahren und von den Pferden der¬
art zertreten, datz er nur als Leiche unter dem Omnibus
hervorgezogen werden konnte. Wer die Schuld an dem Un¬
glück trägt , konnte bisher noch nicht ermittelt werden .

* (Kleine Nachrichten aus Baden . ) Der Landesverband
evangelischer Arbeitervereine Badens , hält
feinen Dclegiertentag an den beiden Osterfeiertagen in Mannheim
ab. — Das Höchstgebot auf die 4 Proz . Baden -Badener Stadt¬
anleihe i . H . von 2 000 000 M . mit 97,03 wurde von einem
Konsortium abgegeben, bestehend aus : Direktion der Diskonto -
Gesellschaft, Mitteldeutsche Kreditbank , Frankfurt a . M .„ Süd¬
deutsche Diskonto- Gesellschaft , A .-G . Mannheim , Straus und
Co., Karlsruhe , Ephraim Meyer und Sohn , Hannover , Bank-
commandite Meyer und Ditz, Baden -Baden . Der Zuschlag an
diese Gruppe ist bereits erfolgt . — Die Kleinmüller der Amts¬
bezirke Freibürg und Breifach beabsichtigen, sich zu einer
Zwangsinnung zusammenzuschliehen. —> Im Gasthaus zum
„Stollen " in Bleibach, A . Waldkirch, satzen abends mehrere
Burschen und einige Italiener . Es entspann sich ein gering¬
fügiger Wortwechsel , der ernste Folgen haben sollte. Als
nämlich die Italiener die Wirtschaft verließen , sprang der
M Jahre alte Wagnergeselle Karl Andris aus Altsimonswald
ihnen nach. Auf der Stratze krachte plötzlich ein Schutz, der
Andris das Leben kostete. Die Italiener verschwanden. Der
Getötete wird als lebenslustiger , braver Bursche geschildert.
Allgemeine Teilnahme wendet sich dem verwitweten Vater zu.
7^ In der Nacht auf Montag wurde bei Uhrmacher Keller
m Radolfzell eingebrochen . Tue Einbrecher hoben die
Rolladen in die Höhe und zertrümmerten mit einem Backstein
me Scheibe. Sie entnahmen dem Schaufenster sieben goldene

und hätten wohl die ganze Auslage geräumt , wenn
nicht Hausbewohner erwacht wären und die Diebe durch Re-
voloverschüsse verscheucht hätten . Von den Tätern hat man
noch keine Spur . — Nach dem Voranschlag der Stadtgemeinde
betragen in Radolfzell die Einnahmen 106 000 M ., die Aus¬
gaben 21S000 M . An Umlagen sollen 30 Pf . erhoben werden.
^

Aus St . Blasien wird mitgeteilt : Schuhmacher Adalbert
^ .p i tz hatte vor einigen Tagen Stockfische gegessen und dann
nn? A'bauf getrunken . Die Folge davon waren Durchsall
mn» Brechdurchfall während mehrerer Tage , bis Sonntag

JA der Tod eintrat . Nach ärztlicher Ansicht waren die
nicht genügend gewässert. — In Wittenschwand

Scbnl m Antrag des Gemeinderats aus Aufhebung des
Kim t "" der Gemeindeversammlung einstimmig zuge-
i au

^ Umlagefutz wurde auf 70 Pfg . festgesetzt gegeni -vs M . -m Borjahre .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe.
^n^ ng vom 21 . Februar wurde Herr Geh . :)

län
'
m r ^ b , der kurz vorher sein goldenes Doktorju

hatte , und der dem Verein seit dessen Gründu
betracht seiner Verdienste um die Erweitern

niiip
den Stand naturwissenschaftlicher Kein

sckäs«, «Ä ? n und um die Förderung des naturwisst
LnLli ^ nL .

badischen Mittelschulen ,
Dr . H a u s r a t h hielt sodann einen V>

Vererbung erworbener Eigenschaften bei un
Reii:

^ bdaumen . ä,er Vortragende berichtete über ei
Reihe neuer Arbeiten von Gieslar , Engler , Mayr . Schott u
andern über die Frage , ob die nützlichen und schädlichen Var
Nonen unserer Bäume erblich seien. Zunächst stellte er si
in . d ' e Stammform im Allgemeinen und der Massenzuwa
ton/m Nicht erblich sind . Dann besprach er die durch spl
d,n°

Eration entstandenen Formen , wie die Blutbuche , I
? E ' nerbr oder gröherer Teil der Nachkomm

lickt -? - "^ gEnschaften aufweist . Er berührte sodann die E:
leg oder späten Austreibens und der Geradschaftund Kiefer , um darauf eingehend die Ergebn :
waren b? denen die oben genannten Forscher gekomui
öock? s, '^ ? aben z . B . Engler und Gieslar bei der Fichte ei
yochgebirgs - und e -ne Tieflandsrasse unterscheiden könn
»>it i,E „ ? ^ wuchsiger als - ene , der Unterschied nimmt a>
. steigender Meereshöhe ab und kann in rauhen Hochlac
'n verschwinden. Weiter bestehen Verschiedenheit
der der Vegetationsdauer, dem anatomischen B

- aoein und der Rinde und der Form der Bewurzeln :

Bei der Kiefer hat Schott fünf verschiedene Klimarassen aufge¬
stellt, während Mayr zwei selbständige Arten , die mit¬
teleuropäische Linus sllvestris und die skandinavische
Linus iapponiea , unterscheidet. Mit einer Erörterung der
Gründe , warum wir hier von der Vererbung erworbener Eigen¬
schaften sprechen , schloh der Vortragende seine Ausführungen .

Wevschieöenes.

Flerreste Wachrichten rrnö Hel-grannn «.
* Berlin , 12. März . Zu dem alljährlichen sogenannten Bot¬

schafterdiner hatte gestern das Kaiserpaar eine Reihe
von Einladungen ergehen lassen . Der Kaiser sah zwischen
den Gemahlinnen des österreich -ungarischen und des ameri¬
kanischen Botschafters, die Kaiserin zwischen dem österreichisch -
ungarischen und dem englischen Botschafter.

* Breslau , 12. März . Der Breslauer Arbeitgeber¬
verband im Baugewerbe beschloh, alle am 18. März de¬
monstrativ feiernden Arbeiter mindestens 8 Tage lang aus¬
zusperren .

* Darmstadt , 12 . März . In der 2 . Kammer erklärte
Staatsminister Braun , die Lage der Landwirt¬
schaft sei im Gegensatz zu der von Handel und In¬
dustrie nur teilweise befriedigend. Für nachhaltigen
Viehseuchenschutz müsse gesorgt werden. Zur Erhaltung
und Förderung des Mittelstandes sei eine Reform der
Grund - und Gewerbesteuer dringend nötig . Weiter
müsse dem Mittelstände geholfen werden durch Er¬
leichterung des Zusammenschlusses zu Genossenschaften
und durch Besteuerung der Großbetriebe , wie
der Warenhäuser und der Konsumvereine .
Mit dem Reichsvereinsgesetzentwurferklärt sich der Mi¬
nister im allgemeinen einverstanden .

* Stuttgart , 12. März . Seine Majestät der König von
Württemberg ist vom Haag heute nacht um 3 Uhr hier wie¬
der eingetroffen .

* Biarritz , 12. März . Die Agence Havas erfährt aus
guter Quelle, Seine Majestät der König von Eng¬
land habe den Plan einer Kreuzfahrt im Mittelländi¬
schen Meere aufgegeben und werde Mitte April nach
London zurückkehren . Vorher wird er sich wahrscheinlich
einige Tage in Paris aufhalten .

* Rom , 12 . März . Wie die „Agencia Stefani " meldet,
empfing die Regierung heute Vormittag aus Sansibar
ein bom Schiffe „Caprera " überbrachtes Telegramm ,
welches besagt, daß der Stamm der Suliman mit ^
Unterstützung von Leuten des Mullah in der Nachbar-
schalt von Djelib am 29. Februar einen anderen
Stamm angegriffen , dreißig Leute dieses
Stammes getötet und das Vieh Weggetrieben habe.
Die italienischen Besatzungen von Merca und Djelib grif¬
fen die Räuber am 3 . März an , wobei vierhundert Ange¬
hörige der Sulimans , sowie sechzig Leute des Mullah
fielen ; auf italienischer Seite wurden zwei Askaris ver¬
wundet und einer getötet.

* Stockholm , 12. März . Der Reichstag ermächtigte das
Reichsschuldkontor, falls es nötig wird , Schatzkammer¬
wechsel im Betrage von 40 Millionen Kronen zur Verfü¬
gung der Reichsbank zu stellen .

* Kopenhagen, 10. März . Der Folkething nahm heute in drit¬
ter Lesung den Eisenbahngesetzentwurf an , durch
den der Bau von ungefähr 40 neuen Staats - und Privatbahnen
vorgesehen ist , darunter die Staatsbahn Kopenhagen— Koege ,
welche eine Verkürzung des Reiseweges Kopenhagen—Berlin
bedeutet . Der Gesetzentwurf geht nun an den Landsthing .

* London, 11 . März . Oberhaus . Nach zweitägiger Ver¬
handlung über das Landpachtgesetz für Schottland ,
das vom Unterhause mit großer Mehrheit angenommen
worden ist , wurde heute mit 153 gegen 33 Stimmen eine Re¬
solution angenommen , in welcher die Hauptbedenken des
Oberhauses gegen die Vorlage angeführt werden und in der
es abgelehnt wird , der Vorlage in ihrer jetzigen Form
zuzustimmen.

* London, 12 . März . Wie „ Daily Telegraph " erfährt , wird
die Eröffnung der französisch - britischen Ausstel¬
lung , zu welcher der Präsident Fallieres hier erwartet
wird , Ende der ersten oder Anfang der zweiten Woche des
Mai durch den Präsidenten erfolgen . Der Besuch des Präsi¬
denten Falberes wird offiziell sein und sich auf mehrere Tage
erstrecken . Die Stadt London wird ihm zu Ehren in der
Guildhall ein Festessen veranstalten und ihm eine Begrü -
ßvngsadresse überreichen.

* Barcelona , 12. März . Bei dem Frühstück an Bord des
Admiralschiffes des östereichisch-ungarischen Geschwaders
brachte König Alfons in Beantwortung eines Trink¬
spruches des Admirals Ziegler einen solchen aus den Kaiser
von Oesterreich aus , indem er daran erinnerte , daß er
der Enkel des Erzherzogs Karl und stolz darauf sei, habs -
burgisches Blut in seinen Adern zu fühlen . Abends reifte der
König nach Madrid zurück .

* Konstantinopel, 11 . März . Im Hause des Bulgaren Georgi
Mitri in Laotscha wurden 32 Bomben, 35 Packete Dynamit ,
7 große Kisten Patronen und 4 Gewehre gefunden .

* Sofia , 12. März . In der hiesigen katholischen Kirche
wurde eine Kongregationsverordnung verlesen , nach welcher in
Zukunft gemischte Ehen seitens der katholischen
Kirche als ungültig betrachtet werden . Diese Entschei¬
dung wurde getroffen, um jede ungleichmäßige Praxis in der
katholischen Kirche zu beseitigen.

* London, 12. März . Blätermeldungen zufolge hielt der
neue japanische Botschafter in Washington , Kaka-
hira , bei einem Festmahl der Newhorker japanischen Gesell¬
schaft eine Rede, in welcher er sagte, die Freundschaft zwischen
Amerika und Japan sei so herzlich , daß sie als eine unge¬
schriebene Allianz betrachtet werden kann . Wahr¬
scheinlich würden alle zwischen beiden Ländern schwebenden
Fragen , sofern sie von irgend einer Bedeutung seien , in näch¬
ster Zeit ihre Erledigung finden.

* Newpork , 11 . März . In Kentucky nehmen die Ueber -
fälle auf Kaufleute und Pflanzer , die an den Tabak -
trust angegliedert sind , überhand . Auch verschiedene Neger ,
die auf den Plantagen arbeiten , wurden durchgepeitscht Und
vertrieben .

* Washington, 12. März . Präsident Roosevelt hat eine
Untersuchung betreffs der beim Börsenhandel mit Wertpapie¬
ren üblichen Gepflogenheiten angeordnet , um eine Basis zu
gewinnen für die Möglichkeit einer künftigen Gesetzgebung,
durch welche dem reinen Börsenspiel mit Wert¬
papieren vorgebeugt oder Abbruch getan werden soll .

Bremen, 12 . März. Gegenüber einer Blättermeldung, daß in
Bremerhaven 30 Dampfer des „Nordd. Lloyd " beschäfti¬
gungslos liegen , wird festgestellt , daß infolge zeitweiliger Re¬
duzierung der Expeditionen nach Baltimore und Galveston
gegenwärtig 9 Dampfer im ganzen ausliegen , dagegen die
übrigen sich in vollem Betrieb befinden.

Straßburg , 11 . März . Staatssekretär v . Köller hat dem
Fürsten Hohenlohe - Langenburg auf sein Schreiben
in der Erbschaftssteuersache geantwortet , daß nach
dem im Jahre 1900 abgeänderten elsaß-lothringischen Steuer¬
gesetz auch das Bürgerliche Gesetzbuch in Betracht komme , das
einen doppelten Wohnsitz kenne , im Gegensatz zu dem fran¬
zösischen Recht, das für das erste Gutachten maßgebend ge¬
wesen sei . Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch habe der Fürst
aber auch in Strahburg einen Wohnsitz gehabt. Außerdem
mühten nach dem Gesetz von 1900 die Erben eines Verstorbe¬
nen innerhalb 6 Monate nach dem Todestag dem zuständi¬
gen Berkehrssteueramt die erforderliche Erklärung einsenden.
Diese Erklärung bestehe für den Nachlaß eines Vorstorbenen,
der in Elsaß -Lothringen einen ständigen Wohnsitz inne hatte ,
auch dann , wenn die Erben annehmen , daß damit ein Wohn¬
sitz nicht verbunden gewesen sei . Erst auf die Erklärung werde
seitens der zuständigen Behörde über die Steuerpflicht ent¬
schieden .

Duisburg , 11 . März . Im Ruhrorter Hafen ereignete sich
nachts Isis Uhr eine D y n a m i t ex p l o s i o n , die in der Um¬
gebung des Hafens großen Schaden anrichtete. Der Spreng¬
meister Grill und der Vorarbeiter Rempe wurden getötet .

Köln, 12 . März . In der gestrigen Generalversammlung
der Westdeutschen Bodenkreditanstalt wurden sämt¬
liche Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt und wie¬
derum die Auszahlung einer Dividende von 8 Proz .
beschlossen . In den Aufsschtsrat wurden Bankier M . A . Straus
in Firma Straus 8c C o . - Karlsruhe und Karl Herzberg ,
Direktor der Deutschen Effekten- und Wechselbank , Frank¬
furt a. M ., neu gewählt.

Frankfurt a . M . 12 . März . Bei einem Zimmerbrande ,
der durch Spielen mit Streichhölzern entstand, erstickten in
Oberrod in Abwesenheit der Mutter 5 Kinder des Schlossers
Funk im Alter von 1 bis 8 Jahren .

Innsbruck , 12. März . Zwei Krankenwärterinnen wollten
eine Irrsinnige aus dem Pustertal nach Innsbruck in
eine Jrrenklinik bringen . Während der Zug fuhr , riß sich die
Irrsinnige los und sprang aus dem Wagen, die beiden Wär¬
terinnen mit sich reißend . Alle drei wurden schwer verletzt.
Eine Wärterin ist bereits gestorben.

Budapest , 11 . März . Im Prozeß wegen der Vorgänge in
Czernowa , wo im Oktober vorigen Jahres die Bevölkerung
sich der Einweihung ihrer Kirche durch den Geistlichen eines
anderen Dorfes mit Gewalt '

widersetzte und die Gendarmen
angriff , wurde gestern das Urteil gefällt. Der Haupträdels¬
führer wurde zu drei Jahren Zuchthaus, drei Angeklagte zu
zwei Jahren und drei weitere Angeklagte zu sechs Monat
Zuchthaus verurteilt . 11 Beteiligte erhielten je ein Jahr ,
acht je acht Monat und 15 je sechs Monat Kerker. Als er-
erschwerender Umstand wurde der Plan zur Beraubung der
Kirche und Widerstand gegen die Staatsgewalt angesehen.

Paris , 12 . März . Gegen den Bankier Maurice Gallet ist
Untersuchung eingeleitet worden mit dem Ergebnis , datz er
die ihm anvertrauten Wertpapiere veruntreut habe und seine
Passiven 12 Millionen betragen.

Toulon , 11 . März . Beim 111 . Infanterieregiment ist dje
Genickstarre ausgebrochen. Bisher kamen drei Fälle ,
darunter einer mit tödlichem Ausgange, vor .

London, 11. März . Die Hilfskolonne, die seit mehreren
Tagen an der Befreiung der im Kohlenbergwerk zu Hamp -
stead eingeschlosseuen Bergleute arbeitete, hat 13 Leichen
herausgeholt . Es besteht keine Hoffnung, datz noch einer der
Eingeschlossenen am Leben ist.

KvoßHevzogliches KostHeatev.
Freitag , 13. März . Abt . E. 45. Ab .-Vorst. „Lakme " , Oper

in drei Akten, Musik von Delibes . Titelpartie : Hennv
Linkenbach als Gast . Anfang 7 Uhr, Ende gegen U10
Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 12 . März 1908.

Das Depresstonsgebiet , das gestern über der nördlichen
Hälfte Mitteleuropas ausgebreitet war , ist nach dem Osten
weitergezogen und weist heute ein Minimum über Polen und
über Westrutzland auf . Teilminima befinden sich über der
Normandie und über der nördlichen Nordsee . Hoher Druck
bedeckt den hohen Norden ; in feinem Bereich hält der strenge
Frost an . (Haparanda —25 Grad ) . In Deutschland ist das
Wetter bei Temperaturen , die nur wenig über dem Gefrier¬
punkt liegen , trüb und zu Regen- und Schneefällen geneigt .
Die Depression wird voraussichtlich abziehen und auf ihrer
Rückseite wird die nördliche Luftströmung, die bereits in
Norddeutschland eingetreten ist , auch zu uns gelangen ; es ist
deshalb veränderliches und kälteres Wetter ohne erhebliche
Niederschläge zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 12. März , früh .

Lugano wolkenlos 6 Grad ; Biarritz Nebel 8 Grad ; Nizza
halbbedeckt 7 Grad ; Triest halbbedeckt 7 Grad ; Florenz heiter
2 Grad ; Rom wolkenlos 3 Grad ; Cagliari halbbedeckt 10 Grad ;
Brindisi wolkenlos 11 Grad .

Witterungsbeobachtungender Mrteorolog . Statt »« Karlsruhe

März
11 . Nachts 9- U .
12 . MrgS. 7- U .

Barom. Therm.
in c .

Nsol .
Zeucht .

Feuchttg -
l-it in
Proz .

Wind

744,1 4 .4 4 .8 77 SW
7472 1 .7 4 .6 90 „
747 .9 4 .3 4 .8 77 WSW

Himmel

bedeckt

Regen

Höchste Temperatur am 11 . März : 5 9 niedrigste w der
darauffolgenden Nacht : 1 .6.

Niederschlagsmenge des 11 . März : 2 8 wm .

Wasserstaud deS Rheins am 12 , März , früh : Schuster .
Insel 1,83 m , gefallen 9 cm ; Kehl 2 .47 m , Stillstand -
Maxau 4,34 m , gestiegen 14 - Mannheim 4 .04 m , gestiegen
47 oro .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

B . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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der am 11 . März 1908 stattgehabten Verlosung unter die Mitglieder .

Ge¬
winn
Nr .

Anteils ch ein Aktien -
Rr .

Ge¬
winn
Nr .

Anteilschein Aktten -
Nr .

I . 700 M . 1350 16. Mappe des 387

2 . 600 1029 17.
Radterveretns

Gravüre 1026
8 . 500 351 nach Rubens

4. 400 ,/ 1340 13. Gravüre
nach Rembrandt

475

5 . 350 „ 578 19 . Gravüre 445

6 . 300 474 20.
von Hansstaengel

// Gravüre 1144
7. 300 631 nach Kellar

8. 250 // 138 21 . Gravüre
nach Holbein-

56

9 . 250 716 22 . Gravüre nach Lugo 830

10. 200 1142 23.
24 .

Gravüre nach Raupp
Gravüre von

1111
89

11 . 200 1260 C . Schmoll

12 . 150 // 320 25
26 .

Gravüre von Horte
// „ „

1018
308

13. 150 203 27 . Jahrbuch der bilden- 94

14 . 150 1213 den Kunst

15. 150 907
v . Marschall. Hanewmckel . Th. Moninger.

Die Urkundspersonen : Alfred Neumann. C . A. Kindler.

Kunslvs ^ siin .

LiSZmugsllsle
der am 11 . März 1908 vorgenommenen Separatverlosung unter diejenigen

Mitglieder, welche auf das Beretnsblatt verzichten .

Ge¬
winn-
Nr .

Anteilschein Liste Nr .
Ge -

winn-
Nr .

Anteilschein
^

Liste Nr .

1. 400 M . 220 5 . 200 M . 397
2 . 300 „ 638 6. 200 „ 232
3 . 250 „ 9 7 . ISO „ 259
4. 250 „ 447 8. 150 „ l 512

i
v . Marschall. Hauewinckel . Th. Moninger .

Die Urkundspersonen : Alfred Nenmann. C. A . Kindler .
Für Anteilscheine wurden im vorigen Jahre von folgenden Künstlern

Gemälde angekauft : P ' S14
Professor I Bergmann , Karlsruhe , 1 - P . Dahlen, Karlsruhe , 1,- K.

Dusiault , Karlsruhe , 1,- H . Eichrodt, Karlsruhe , 3 ) E Eimer, Karlsruhe , 1 -
Professor F . Fehr , Karlsruhe , 1 ; Professor H . Göhler, Karlsruhe , 1 - G . Hesse,
Karlsruhe , 1 ; S Ley, Karlsruhe , 1 ; W . Nagel, Karlsruhe , 1 - Professor M .
Roman , Karlsruhe , 2 - P . Segisser, Karlsruhe , 2 ; Professor H . von Bolkmann,
Karlsruhe , 2 - W . Bolz, Karlsruhe , 2,- G . Thrahn , Karlsruhe , 2 und eine
Plastik von W . Sauer hier.

Bürgerliche Rechtsstreite -
Konkursverfahren .

P .S24 Nr . ä . . 3168 Bühl , lieber
das Vermögen des Wirts Theodor
Ulm in Ottersweier wird heute am
10. März 1908, nachmittags 4 Uhr,
das Konkursverfahren e , öffnet , da der
Gemeinschuldnerseine Zahlungsunfähig¬
keit und Zahlungseinstellung glaubhaft
behauptet und die Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens über sein Vermögen
beantragt hat . Rechtskonsulent Christ
in Bühl wird zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen find bis
zum 1 . April 1908 bei dem Gerichte
anzumelden. Es wird Termin an¬
beraumt vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlussfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl
kmes anderen Verwalters , sowie über
dt- Be .tellung eines GlLubigeraus-

schufles und eintretendenfalls über
die in Z 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldcten Forderungen
aufFrettag , den 10 . April 1908 ,
vormittags 9 Uhr . Allen Per¬

sonen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig find,
wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 10 . April 1908 Anzeige

! zu machen . Bühl , den 10 . März 1908 .
i Gr . Amtsgericht 1, gez. Bolze . Dies
! veröffentlicht : Der Gerichtsschreiber:
iNönninger .
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
P .S07 .2. 1 Nr . 6848. Mannheim .

Die Firma M Neu L Söhne in
Darmstadt, Prozessbevollmächtigte :
Rechtsanwälte Or . Jeselsohn und vr .
Bachert in Mannheim , klagt gegen den
Bäckermeister Konrad Kiessel -
dach , früher in Mannheim , Rtedseld -
strasse 46, jetzt unbekannten Aufent¬
halts , unter der Behauptung , daß ihr
der Beklagte aus Warenkauk vom
5. Juni und 8 . August 1907 noch rest¬
liche 594 .75 M . nebst 5" / „ Zins vom
8 . August 1907 schulde, dass auch das
Großh . Amtsgericht hier am 18 . Ok¬
tober 1907 einen Arrestbefehl erlassen
habe, mit dem Anträge , den Beklagten
zu verurteilen , der Klägerin 594.75 M .
nebst 5°/, Zinsen seit 8 . August 1907
zu bezahlen und die Kosten des Rechts¬
streits, einschließlich derjenigen des Ar¬
rest » und Arrestvollzugsverfahrens zu
tragen, sowie das Urteil gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer II für Handels¬
sachen des GroßherzoglichenLandgerichts
zu Mannheim auf
Samstag , den 2 . Mat 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 6 . März 1908 .
Brandn er

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Müllhetw, den 29 . Februar 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Gnädig .

Aufgebot .
P .SOS .2 .1 Emmendingen . Die

Landwirt Michael Schmidt Witwe
Eltsabetha geb . Dagesund Christian
Schneider Ehefrau Katharina
geb . Schmidt, beide in Gundeifinqen, l
haben beantragt , die verschollene

'

Anna Eva Schmidt , geboren am
14 . November 1852 in Malterdingen ,
zuletzt wohnhaft in Malterdingen , welche
im Jahre 1874 nach Amerika aus -

ewandert ist und seit 1876 nichts mehr
ören ließ , für tot zu erklären.

Die bezeichnet« Verschollene wird auf¬
gefordert, sich spätestens in dem auf
Donnerstag , den 10. Dez . 1908,

vormittags 9 ' / , Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermtne zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Aufforderung,
spätestens tm Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Emmendingen, den 6 . März 1908 .
Gerichtsschreiber Grotzh. Amtsgerichts

Emtg .

Aufgebot.
P .906 .2 .1 . Müllheim . Der Zim¬

mermann Johann Georg Roser
in Fahrnau bat beantragt , den ver¬
schollenen I ako b Frie d ri ch Roser
von Marzell , zuletzt wohnhaft in
Marzell , für tot zu erklären.

Der bezetchnete Verschollene ist ouf -
gefordert, sich spätestens in dem auf
Freitag den 2 . Oktober 1908 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Müll¬
heim anberaumten Aufgebotstermine
zu melden, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,

Aufgebot.
P '864 .2 2 . Nr . H. 6304. Rastatt .

» . Bertha geb . Weisenburger, Ehe¬
frau des Maurers Donat Herr¬
in e ck in Au a . R ., als Eigentümerin
der im Grundbuch Au a . R . Band 23
Heft 2 eingetragenen Grundstücke Lgb .
Nr . 1186 : 6 »r 11 gm Acker, Hecken-
stückeu , Nr 1682 : 10 ar 22 gm Acker ,
Kletn -Oberseld, Nr . 3447 : 9 »r 2l qm
Acker und Wiese , Litzlau , und Nr . 5429:
5 »r 10 qm Acker , Scheiberfeld)

b . August Weisenburger ,
Schneider in Au a . Rh , als Eigentümer
der im Grundbuch Au a . Rh . Bd . 17,
Heft 35 eingetragenen Grundstücke :

Lgb . Nr . 2281 : 8 »r 99 qm Acker,
Beilig, Lgb .-Nr . 4074 » : 10 »r 68 qm
Acker , Pferdsläger , haben das Aufgebot
zur Ausschließung der unbekannten
Rechtsnachfolger der am 2. November
1892 verstorbenen Theresia Meßbecher
von Au a Rh ., welche als Gläubigerin
einer Sicherungshypothek von 1200 M .
(Mündelpfandrecht) im Grundbuch Au
a . Rh . Band 23, Heft 2, Abt . III ,
O .-Z . 2 und in Band 17, Heft 35,
Abt. III , O .-Z . I , lastend auf den oben¬
beschriebenen Grundstücken , eingetragen
ist , beantragt .

Die Rechtsnachfolger der Theresia
Messbecher von Au a Rh werden auf-
gefordcrt, ihre Rechte an der genannten
Hypothek spätestens in dem aus :
Donnerstag den 2 . Juli 1908 ,

vormittags lOUbr ,
vor Großh . Amtsgericht Rastatt Schloß
linker Flügel Zimmer Nr . 248 an¬
beraumten Aufgebotstermtne onzu-
melden , widrigenfalls Ausschließung
mit ihrem Rechte erfolgen wird.

Rastatt , den 5 . März 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ibach .

Konkurseröffnung .
P .923 . Nr ä . 7079 . Bruchsal ,

lieber das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft „Erste deutsche
Notenschreibmaschtnenfab -rik
H . Wtedmer L Cie . Bruchsal "
in Bruchsal wird heute am 10 . März
1908 , nachmittags 5 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet, da dieselbe zahlungs¬
unfähig ist .

Der Rechnungssteller August Keim
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
6 April 1908 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wurde Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Abt . I (Zimmer
Nr . 9) , zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in Z 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Montag , den 6 . April 1908 ,

vormittags 11 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Montag , den 13 . April 1908 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen , Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemetnschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegi, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem

Konkursverwalter bis zum
1908 Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 10 . März 1908 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Joachim .
DteS veröffentlicht:
Bruchsal, den 10 März 1908.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
a ldvogel ._-

Konkursverfahren .
P .915. Nr . 2726 VI . Karlsruhe .

Nachdem alle Konkursgläubiger, welche
innerhalb der Anmeldefrist ihre Forde¬
rungen zur Tabelle angemeldet haben,
ihre Zustimmung erklärt haben und
nachdem ein Widerspruch nicht erhoben
worden ist , wurde auf Antrag der
Gemeinschuldnerin, Ludwig Bolz
Witwe Karoline geb. Mößner , Wirtin
„zur Krone" in Eggenstein, das Kon¬
kursverfahren über deren Vermögen
gemäß Z§ 202, 203 KO . eingestellt .

Karlsruhe , den 11 . März 1908.
Bruch ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts VI
Konkursverfahren .

P .916. Nr . 3308. Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Gipsermetsters
Franz Felix Bischof in Karls¬
ruhe, Sofienstraße 182 , wurde heute
am 11 . März 1908 , vormittags ' /,11
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger in
Karlsruhe wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
Mai 1908 bei dem Gerichte anzumelden.

Es ' ist zur Beschlußfassung über Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in ß 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag , den 7 . April 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf
Dienstag , den 12 . Mai 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe
Akademiestraße 2 L III . Stock, Zimmer
Nr . 49, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dein
Konkursverwalter bis zum 1 Mai 1908
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 11 . März 1908 .
Müller ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :
Konkursverfahren .

P .922 . Nr . 2465 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Wirts Karl
Humblelin Mannheim ll 4 . 1 wird
heute nachmittag 6 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet

Zum Km kursoerwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Klein in Mannheim

Konkursfordernnge. , sind bis zum ,
1 . April 1908 bet dem Gerichte anzu« '
melden . ^

Zugleich wird zur Beschlußfassung !
über die Wahl eines definitiven Ver-V
Walters , über die Bestellung eines !
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in ß 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegen¬
stände, sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf s
Freitag , den 10 . April 1908 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Abt. III-
I . ObergeschoßSaal Zimmer Nr. IU,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zu
1 . April 1908 Anzeige zu machen.

Mannheim , den 10 . März 1908 -
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht»

_ Fleck . , ,- -

Kilomete - zeigcr .

Zuw Kilometerzeigerfür die badischen
Staatseisenbahnen und die »m
Staatsverwaltung stehende PrtvatS^

bereitölist der XI Nachtrag erschienen
enthält Entfernungen für die l
bestehende Haltestelle Kappelertal,
jedoch vorläufig nur für die Ache»,
gung von Expreßgut anwendbar '^

Der Nachtrag kann durch Bermw
lung unserer Stationen beza
werden. ^

Karlsruhe , den 10 . März 1908 .
Großh . Generaldirektron

der » ad. Staatseisenbahnen .
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